
Paris 2024 im Hinterkopf
TURNEN Céleste Mordenti und Quentin Brandenburger bei der WM in Antwerpen

Pascal Gillen

Am Samstag beginnt die WM 
im Turnen in Antwerpen. Mit 
dabei sind zwei Luxembur-
ger. Céleste Mordenti wird im 
Mehrkampf antreten, Quentin 
Brandenburger am Barren. Für 
Mordenti bietet sich in Belgien 
die wohl realistischste Chan-
ce, sich ein Ticket für Olympia 
2024 in Paris zu sichern. 

Gleich aus zwei Gründen ist die 
Turn-WM in Antwerpen für Cé-
leste Mordenti eine große Ge-
legenheit: Zum einen kann sie 
sich bei ihrer vierten Weltmeister-
schaft erneut vor einem großen 
Publikum beweisen, zum anderen 
sind die globalen Wettbewerbe 
die wohl realistischste Chance für 
die 19-Jährige, sich einen Start-
platz bei Olympia 2024 zu si-
chern. Besonderen Druck macht 
sie sich deswegen aber nicht. „Es 
wäre super cool, wenn ich in 
Paris dabei sein könnte“, sagt sie. 
„Aber es ist eine große Heraus-
forderung. Ich weiß, dass es für 
mich nicht unmöglich ist. Aber da-
rauf möchte ich mich in Antwer-
pen nicht fokussieren. Ich möchte 
meinen Wettkampf turnen und 
dann schauen, was dabei heraus-
kommt.“ 

Zu Beginn des nächsten Jah-
res hätte Mordenti bei vier Welt-
cups noch weitere Chancen, sich 
für Olympia zu qualifizieren. Dort 
werden allerdings jeweils zwei 
Startplätze pro Gerät an die je-
weils besten Turnerinnen ver-
geben. Der „Chef de mission“ 
in Antwerpen, Gilles Andring, 
schätzt daher die Chance, sich 
in Antwerpen zu qualifizieren, 
als besser ein. „Einfacher ist es, 
ja“, sagt er. „Aber es bleibt immer 
noch sehr, sehr schwierig. Bei den 
Weltcups werden zudem die rus-
sischen Athleten wohl wieder zu-

gelassen. Der realistischste Weg 
für Céleste nach Paris führt also 
über Antwerpen.“ 

Die Vorbereitung auf die WM 
lief laut der 20-Jährigen gut. Seit 
einem Jahr studiert sie in Amster-
dam künstliche Intelligenz und 
trainiert auch in der nieder-
ländischen Hauptstadt. „Ich habe 
hier seitdem viel gelernt. In der 
Art und Weise des Trainings, aber 
auch wie ich Dinge angehe“, sagt 
Mordenti. Trainiert wird sie dabei 
von den Niederländern Wolther 
Kooistra und seiner Frau Claudia 

Werkhoven, die in Antwerpen mit 
vor Ort ist. 

Einen großen Schritt hat Mor-
denti bei den Weltcups in Osijek 
und Mersin jeweils am Stufen-
barren gemacht. „Ich war zum ers-
ten Mal in einem Weltcup-Finale“, 
erinnert sie sich. „Das war toll. 
Insgesamt habe ich in dieser Sai-
son aber noch nicht das gezeigt, 
was ich wirklich kann.“ In Ant-
werpen hatte sie nun noch ein 
paar Trainingseinheiten, um an 
Details zu arbeiten. Die Quali-
fikation ihres Mehrkampfs be-

ginnt am Montagmorgen um 
10.00 Uhr. 

Anders als Mordenti hat Quen-
tin Brandenburger, der zweite 
Luxemburger bei der WM, Paris 
2024 bereits abgehakt. „Sich noch 
für Olympia zu qualfizieren ist un-
realistisch“, sagt der 19-Jährige. 
„Ich könnte mich auch über die 
Europameisterschaft im nächsten 
Jahr qualifizieren, aber da werde 
ich mich wohl auf mein Abitur 
konzentrieren.“ 

Selbstbewusster 
Brandenburger

Sein Ziel bleibt es, bei Olympia 
dabei zu bleiben. Im Fokus hat er 
bereits die Olympischen Spiele in 
Los Angeles 2028. „Ich habe viel 
gelernt in den letzten Monaten. 
Das wird mir in Zukunft und für 

die Qualifikation für Los Angeles 
weiterhelfen“, erklärt der Turner 
der Etoile Rümelingen.

Für Antwerpen hat sich 
Brandenburger am Barren quali-
fiziert. Zuletzt tankte er beim 
Weltcup in Paris, den er am Bar-
ren als 16. beendete, und bei 
einem Wettkampf in Genk Selbst-
bewusstsein. „In Paris hatte ich 
richtig Druck. Es waren 12.000 
Zuschauer in einer riesigen Arena. 
Es war der größte Wettbewerb, 
den ich je mitgemacht habe. Dort 
habe ich meine höchste Note auf 
internationalem Niveau mit 13,25 
erreicht.“ 

Bei der WM in Antwerpen will 
Brandenburger nun „beweisen, 
dass ich meinen Platz bei der WM 
hier verdient habe. Ich habe viel 
an der Sauberkeit gearbeitet. Mein 
Ziel ist es, mein Können hier zu 
zeigen.“ Sein Wettbewerb beginnt 
bereits am Samstag um 12.15 Uhr. 

Saisoneinstieg mit dem „Night Cross“ in Reckingen
RADSPORT Cyclocross-Saison beginnt an diesem Samstag 
Mario Nothum

Wenn sich die Straßensaison 
so langsam dem Ende zuneigt, 
warten die Crosser bereits auf 
den „Urban Night Cross“. Wie 
in den vergangenen Jahren 
wird die Herbst- und Winter-
saison in Reckingen, mit der 
Abendveranstaltung des Cyc-
ling Team Kayldall, in Angriff 
genommen.

Im Kalender stehen neben 14 
regionalen Rennen auch die 
beiden internationalen Traditions-
veranstaltungen. In einem Monat 
bietet sich den luxemburgi-
schen Spezialisten in Contern 
die Gelegenheit, sich mit der aus-
ländischen Konkurrenz zu mes-
sen. Am Neujahrstag wird dann 
der Nachfolger von Joshua Dubau 
(F) beim Quer in Petingen gesucht.

Bei insgesamt zwölf regionalen 
und einem internationalen Wett-
bewerb werden Punkte für den 
Skoda Crosscup vergeben. Die in 
der Saison 2016/2017 erstmals or-
ganisierte Rennserie hat sich fest 
etabliert und erfreut sich auch im 
nahen Ausland immer größerer 
Beliebtheit.

Das Saisonfinale findet am 21. 
Januar in Schifflingen statt. Man 
darf gespannt sein, ob Isabelle 

Klein (CT Toproad Roeserbann) 
und Ken Conter (Snooze-VSD) 
sich erneut als die eifrigsten 
Punktesammler erweisen wer-
den. Acht Tage zuvor werden die 
nationalen Titelträger auf dem 
„Holleschbierg“ ermittelt. Auf der 
spektakulären Strecke wird Ra-
phaël Kockelmann (CC Chevigny) 
alles daransetzen, um sein Rot-
Weiß-Blaues Trikot zu verteidigen. 
Dabei dürfte es zu einer Neuauf-
lage des Duells mit Ken Conter 
(Snooze-VSD) kommen.

Auf dem 2.360 m langen Par-
cours in Reckingen zählen beide 
zum engen Favoritenkreis, ebenso 
wie Mats Wenzel und Loïc Betten-

dorff, aus der dänisch-luxembur-
gischen Kontinentalmannschaft 
Leopard TOGT. Sollte Mats Wen-
zel sich von den Strapazen der 
Tour de Luxembourg erholt haben, 
die er ja bekanntlich im Trikot des 
besten Bergfahrers abschloss, wird 
kein Weg am U23-Landesmeister 
vorbeiführen. Der 20-Jährige wird 
in den kommenden Wochen aller-
dings nur sporadisch in Wald und 
Wiesen unterwegs sein, da er sich 
auf die nächste Straßensaison, im 
Trikot des Lidl-Trek-Nachwuchste-
ams, konzentriert.

Im Rennen der Damen sitzt Na-
thalie Lamborelle (LP 07 Schifflin-
gen), die bei der Heim-WM 2017 

in Beles den starken 23. Platz be-
legt hatte, erstmals nach fünf Jah-
ren wieder im Rennsattel.

Die kontinentalen Titelträger 
werden am 4. und 5. November 
in Pontchâteau (F), in der Nähe 
von Nantes, ermittelt. Am ersten 
Februar-Wochenende 2024 geht 
es dann im tschechischen Tabor 
um Weltmeisterehren. Mit Marie 
Schreiber (SD Worx) hat Luxem-
burg dort ein heißes Eisen im 
Feuer. Nach ihrem fünften Platz 
bei der letzten WM in Hoogerhei-

de (NL) will die 20-Jährige in ihrer 
Altersklasse diesmal eine Medaille 
von der Atlantikküste mitbringen.

Céleste Mordenti kann sich bei der WM in Antwerpen für Paris 
2024 qualifizieren
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Ken Conter könnte in diesem Jahr seinen Titel im Skoda-Cross-
cup verteidigen
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So qualifiziert sich 
Mordenti für Paris 2024    
 Bei den Damen haben sich bei der WM im letzten Jahr in Liver-
pool bereits die USA, Kanada sowie Großbritannien qualifiziert. 
In Antwerpen werden die neun besten Teams dann ebenfalls ihre 
Quotenplätze erhalten. Zwölf Teams qualifizieren sich also letzt-
endlich für Paris. Für die Luxemburger ist das Team-Ranking un-
interessant. Interessant ist jedoch, welche Athletinnen sich dann 
bereits qualifiziert haben. Von großer Bedeutung ist für Céleste 
Mordenti das Klassement im Mehrkampf aus der Qualifikation. 
Dabei werden alle Turnerinnen rausgestrichen, die zu den zwölf 
bereits qualifizierten Teams gehören. Es wird 14 weitere Start-
plätze für Paris im Mehrkampf für die besten Turnerinnen geben. 
Dabei gibt es pro Land einen weiteren Startplatz. Bei den Män-
nern ist die Situation um Quentin Brandenburger übersicht-
licher. Bei den Gerätewertungen werden alle Turner, die sich in 
bereits qualifizierten Teams befinden, gestrichen. Ebenfalls wer-
den die Turner gestrichen, die ein Olympia-Ticket aus dem Mehr-
kampf haben. Von den übrig gebliebenen Turner erhält der Beste 
ein Olympia-Ticket. 

Programm  
Samstag in Reckingen:  
18.00 Uhr: Junioren (40‘) 
18.01 Uhr: Masters (40‘) 
19.00 Uhr: Débutants/
Débutantes (30‘) 
19.01 Uhr: Damen (40‘) 
20.00 Uhr: Elite/Espoirs (50‘)

Saisonkalender  
30.9.2023*: Reckingen (reg./CT 
Kayldall) 
7.10.2023: Schouweiler (reg./UC 
Dippach) 
15.10.2023*: Kayl (reg./CT Kayl-
dall) 
22.10.2023*: Mondorf (reg./UC 
Munnerefer Vëlosfrënn) 
29.10.2023*: Contern (int. C2/
ACC Contern) 
5.11.2023: Brouch (reg./Vëlos-
frënn Gusty Bruch) 
4.+5.11.2023: Europameister-
schaften in Pontchâteau (F) 
12.11.2023*: Dommeldingen 
(Snooze-VSD) 
18.11.2023*: Diekirch (reg./CT 
Toproad Roeserbann/Armee) 
19.11.2023: Beles (reg./LG Beles) 
26.11.2023*: Cessingen (reg./SaF 

Zéisseng) 
3.12.2023*: Mamer (reg./VC 
Mamerdall) 
10.12.2023*: Pratzerthal (reg./
Tooltime Pratzerthal) 
17.12.2023*: Ettelbruck (reg./
UCN Ettelbruck) 
1.1.2024: Petingen (int. C2/UC 
Petingen) 
7.1.2024*: Hesperingen (reg./LG 
Alzingen) 
13.1.2024: Landesmeister-
schaften (LG Alzingen) 
21.1.2024*: Schifflingen (reg./LP 
07 Schifflingen) 
3.+4.2.2024: Weltmeister-
schaften in Tabor (CZE) 
 
* Wertungslauf Skoda Cros-
scup
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